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ffiürgtttofftnfdjoft.

Strorbmttta betreffenb Einfijljrmttj be« mttrifttjen üRafj=
nnb ©etoittjtftjftem« bei ber eibgenöffifefjen Slrmee.

(SBotn 23. SUM 1870.)
©ee fdjweljcrffdjc SBunbe«ratt), auf ben Slntrag fefne« SJMl«

t ätbepartcmcnts, »crorbnet:

Slrt. 1. «Kit ©reffnung bc« ©dj iljaljre« 1871 fotl mft bet

allgemeinen ©infübrung be« mettlfdjcn Sütaß« unb ©ewidjtfsftem«
bei bet fdjtoeijctffiljcn Sltmee In allen iljtcn SDlenftjwclgen be<

gönnen werben.

Slrt. 2. 3n allen neuen SJtegtemcntcn, SDrbennanjen, Sin»

tettungen, Snftruttionen, SBererbnungen unb ffittaffen atlet SJlrt

witb »on nun an au«fdjtlcßtldj ba« mcttlfdje SDeaß. unb ©ewldjt«
fnflem Slnwenbung finben unb mft bem alten elbgenöffifcfjen SDcaß

unb ©ewfdjt audj ba« blsljctige ©djiittmaß gänjtfccj außet @e>

btaud) tteten.

Sltt. 3. SDfe ©efetjüfetattber roerben fn Sufunft benennt wie

fetflt:
SDct bf«f)etfge 4Sßfbr. 8 (8'>) 6cittimcter«Äauoncn,

8Sf3fbt. 10 (10VO

„ 12Sßfbt. 12
Sltt. 4. Söclm SJtc»etirgewcljt ffi bie ©rabuation bc« Slbfefjen«

naa) bem SUtetcrmaß ju crftcllcn, unb bei ben übrigen ©ewebren

bat eine fucceffioe Slbänberung ber ©cal.x nadj jenem ©»fton
ftattjufinbcn.

Slrt. 5. 3n bet amtlldjcn Äorrcfponbcnj, In amtlldjcn SJtap«

»otten, ©djrlftcn unb 3eidjnitngen aller Slrt ffi »on nun an au«<

fdjllcßtfdj ba« mctrlfdjt SKaß« unb ©cwfdjtfnftem anjuwenben unb

mit bem alten eibgenöffifdjen SDcaß unb ©ewldjt aud) ba« bi«=

tyerige ©djrfttmaß aufjer ©ebraudj ju laffen.

Slrt. 6. 3n bet Snfttuftfon befm tbcotetifdjen unb »taftifdjen

Untcttfdjt unb bef ben Uebungen ffi ba« mctif|dje SDtaß« unb ®c«

wfdjtfrftem »on nun an allgemein anjuwenben, unb jwar, fo weit

ble fn ©ebtauef) tommenben SRegfcmcnte, Orbonnanjen, SSnlei»

tuttgen ic. nod) auf ba« alte eibgenöffifcfje SUtaf)» unb ©ewldjt«

fijflem gegrünbet finb, junäcfjft neu) mit unb neben biefem; im
Uebrfgcn abet auifdjließlldj, bödjftcn« mit »ctgleidjcnbct Jpin«

wetfung auf leitete« jut ©tlcidjtcvung bc« Ucbctgangc« »em

alten jum neuen ©»ftcinc. SEct ©djtitt bat babcf al« SDiftanj«

maß aufjet ©cfctaudj ju faden. SDa« ©djrfttmaß tann für bie

SDiftanjangabcn bet ©rerjlcrrcgfcmentc neben bem SWcter »ot«

übergetjenb nod) angewenbet werben; bagegen ffi für ba« SDfflanjen«

fdjäjjcn unb ba« gefammte ©djlcßwcfcn mit ©cfdjüjjcn unb ©c<

webten au«fdjlfeßlld) bet SWctet al« SDfftanjmaß anjuwenben, unb

e« finb bfe ©djußblftanjen nut In SDcetetn anjugeben unb ju
fommanblten.

Sltt. 7. 3n alten ©djulcn unb SBlebctbolung«futfen ffi fämmt«

Hebet SKannfdjaft ba« mettlfdje SNaß« unb ©ewfdjtfnflem ju er«

flöten unb biefelbe In bet Slnwenbung bfefe« ©»jtern« ju untet«

ridjten. ©« finb babcf jut SBejeidjnung bei neuen SDiiiße unb

©ewidjte leine anberen al« ble Dtiginalbcnennungcn bc« mettf«

fdjen SKaß» unb ©cwfdjtfsfrem« clnjufüljicn.
Sltt. 8. 35a« SWilitärbepartcmcnt wirb mit bet 23oUjfcl)ung

»etfleljenbet SBetotbnung beauftragt.
(Bern, ben 23. SUtaf 1870.

3m SJtamcn bc« fdjwcfj. SBunbeärattje«,

SDct SBunbe«»täfibcnt:

Dr. 3. SD üb«.
SDct Äanjlcr bet ©ibgenoffcnfdjaft:

©djlcß.
SBmtbe«ftat>t. (3ut SBewaffnung«ftage.) SDet 58ot<

ftanb be« fdjwcfj. gctbfdjüljenBeicln« ift mit SBcgcbtcn eingefom«

men, c« möge bet SBunbc«ratf) auf möglfcbfl rafdjc SBewaffnung

bc« Slu«jugc« unb bei SReferoe mft Sßetterltgewcljren SBcbadjt

nctjtncn unb bjeju ben nöttjigen Ärcblt »en ber SÖunbe«»erfamm«

lung »erlangen. ©« wfrb ffjm geantwortet, baß bef bem ©tanb«

»unfte, auf weldjem fid) ble fdjweljetlfdje SIBaffen-Snbuftrfe be«

finbet, bfe ©inlcitungtn bl« jut Slblfeferung ber erften »on ben

30,000 beftettten ©ewrfjtcn aflerbing« längere Seit in 8lnf»nta)

genommen, woju nodj »erfdjiebene al« nöttjfg eradjtete SBerbeffe»

rungen am urforüngtfdjcn SDcobetl tarnen, bafj jebedj jene SSot«

bereitungen nun fowelt gebfeljcn finb, beiß regelmäßige Slblfcfc«

rungen »on ben melften Itiitcrncbmcin ju gewärtigen finb. SBetn

nadiftett SMenate an wftb ein Sicferant allein täglldj 100 ©tütf
abgeben, unb ba c« Im 3ntereffc ber SEaffcnfabrifanten Hegt,

balb wicbei jut SDccfung fbtet bf«fjctlgen 3lu«lagcn ju gelangen,

fo ctadjtct bctS3unbc«ratb, c« Hege batln efn fifnlänglfdjct ©»etn

ju möglfdjfl tafdjet Slblfefetung.

— (Ärleg«matcrtal*©rgänjun g.) SDct S8unbc«iattj

tjat befdjloffen: Sluf ©runb bet ©rgcbnlffe ber burcb ©r»ctten«

Äemmffftoncn »orgenemmenen Untetfurbung bc« SBcflanbe« bc*

gefammten Ärfrg«materfaf« fn ben Äantonen wirb ble SÄcgfcruug

»on Utf efngclabcn, bfe Slu«tüfiung ber bortfgen Stusuen binnen
6 SKonaten burd) ble fn mcfjrfadjct ajfnfidjt nötblgen Stnfdjaffun«

gen ju ttgänjen. ©teldjattlge ©Intabung an anbete Äantone,
weldje ben »»rgängigen SBemcrfungcn bc« SWftftärbepartcmcnt«
SRcetjnung ju tragen Slnflanb nabmen bürften bcmnädjfl folgen,
unb für ben galt, bafj bfe ergangene Slnfforberung erfolgte« btei«

ben follte, cradjtct ficb ber S3unbe«ratb füt »ctr-fUdjtct, bfe SBe«

fllmmung bc« Slrt. 37 tet eibgciiefiifdjcn SWilftärorganifatfcn jut
Slnwenbung jtt bringen.

— (©Ibg. SDlftanjbetedjnung.) gür ble »om cfbgen.

ObcrfriegSfommfjfariat autjufübrcnbe SRcolfton bet SDIftanjciu
bcicdjnung füt SRcffe«©ntfcbäbfgungcn bat ber S8unbc«ratb ben

©runbfafe anfgef!eftt, baf) nur eine «Dlflanj jwifdjen je jwel Drt»
fdjaften angenommen werben fotl unb jwar ble lürjcftc, gletdjolel
ob biefelbe efne Sßoft' ebet ©ffcnb.tbnocrbfnbttng biete.

Sem. SB iel. (Äericf») 3n 3brcr testen Stummer erfudjen
©le ble »ctfdjfcbentn Sßcrcfnc (n unferem Heben SBatcrhnbe, ble

fidj mit bem SJcffitärmefcn befebäftigen, fie mödjten 3bncn übet
iljte Sbätigfcit ben SKintcr übet rcferirai. 3d) würbe 3brcm
Sffiunfdje febt gerne cntfyrcdjcn, wenn nfd»t ble bettübenbe STbat»

fadje ju metben wäre, baß fn unferer Dttfebaft, ,8utunft«flabt"
genannt, fo jn fagen fein Söercfn mllitätlfcbct Statut crfflftt.
Utadjbem ein Dfftsier«»crctn unb ein llntcreffijicrfoercin f. ß. an
SWangct an Sbätigfeit ber SUfitglfcber fn ben ewigen ©djlummtt
»eifunten ftnb, wurbe bfe ©rünbung eine« SPfilitär»ercfn« an«

geflrcbt, weldje audj gelang. Dbfa)on un« ber gegenwärtige
Ärieg unb bfe Sffifntcrjeit ©elegenbeit gci ug geben würben, ben

Sßctcin In teget ^bätlgtelt ju etbaften, bat berfelbe bodj nod)
fein JJebcnSjcldjcn »on fidj gegeben. SDiefi l|t ein fdjönc« Sefdjen

füt unfete ge»tiefcne Sufunft«flabt. SUtedjtcn biefe Seilen »on

elnfget Sffiirfung fein. ©« if) frcilid) tcidjtct, bet ©clcgcntjcft
mit fdjöncn SBettcn ju fectjten, al« ju tjanbcln.

Qtxfttyitbtnt*.

(3um ©efedjte öfllld) »on SWc^ am 14. Slug. 1870.)
Slm 14. SJtadjtnfttag« %5 Uljt erging an bie lte 3nfantcrfc«

bf»fjion (©enetaflleut. ». SBcnttjefm) unb an bie 13te 3nfantctle«

bfefjton (©cncrallieutcnant ». ©lümer) bet SBefcbl ju tlnct SRe«

fognofefrung gegen ble öfllldj »on SD?c|», tagernben franjöfifdjcn
Äor»«, ba nad) ben SUtclbungen ber »rcußifdjcn Sloantgarbe biefe

Äoi»« ffdj jum Slbmarfd) untet bem ©d)ul> bei geftung an«

fdjldten.

SDfe lte Dblfton ging auf bet gtoßen ©traße »on ©t. Sloolb,
ble 13. SDioifion linf« baoon auf ber ©traße nadj Sagucncr»

»ot. SDfe Sloantgarbe bei 13ten SDioffion, ©eneral »on ber ©eltj
(26. Snfantetitbrigabc), griff fofort ble Slrrieregarbe bc« 3tcn

franjöfifdjcn Äor»« (SDccaen) an unb »erwidclte blcfc fn ein fo

Ijcftigc« ©efedjt, baß bieß ganje Äor»«, foule Slblljeitungcn bc«

2tcn Äot»« (groffarb) gront madjen mußten, ©encralllcutcnant

». ©lümet fübtte nun aud) feine anbere SBrigabc, bie 25tc (©SN.
». Dftcn«®aefen), »er.

Sluf bem rectjten glügel ging ba« lte Sltmeefoi»« ttnb jwat
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Eidgenossenschaft.

Verordnung betreffend Einführung des metrischen Maß-
und Gewichtsystems bei der eidgenössischen Armee.

(Vom 23. Mai 1370.)
Der schweizerische BundeSrath, auf dcn Antrag seine« Mili-

t ärdepartcmcnt«, verordnet:

Art. 1. Mit Eröffnung dc« Sch iljahrc« 1871 soll mit dcr

allgemeinen Einführung de« metrischen Maß- und Gewichtsystem«
bei der schweizerischen Armee in allen ihren Dienstzweigen

begonnen wcrdcn.

Art. 2. Jn allen neuen Neglcmcnten, Ordonnanzen,
Anleitungen, Instruktionen, Verordnungen und Erlassen aller Art
«ird »on nun an ausschließlich da« metrische Maß- und Gewichtsystem

Anwendung finden und mit dcm alten eidgenössischen Maß
und Gewicht auch da« bisherige Schrittmaß gänzlich außer
Gebrauch treten.

Art. 3. Die GeschütMtber werden in Zukunft benennt wie

folgt:
Dcr bisherige 4Pfdr. 8 (3' Centimctcr-Kanonen,

8Pfdr. m 10 (10'/>)

„ 12Pfdr.--12
Art. 4. Beim Rcxctirgewchr ist dic Graduation dcê Absehens

nach dem Metermaß zu erstellen, «nd bei den übrigcn Gcwchrcn

hat cine successive Abänderung der Scala nach jenem System

stattzufinden.

Art. 5. Jn der amtlichcn Korrespondenz, in amtlichen

Rapporten, Schriften und Zeichnungen aller Art ist »on nun an

ausschließlich das metrische Maß- und Gcwichtsysteiir «nzuwcndcn und

mit dem alten eidgenössischen Maß und Gcwicht auch das

bisherige Schrtttmaß außer Gebrauch zu lassen.

Art. 6. Jn der Instruktion bcim thccrctischen und praklischcn

Untcrricht und bci den Ucbungcn ist das metrische Maß- und

Gcwichtsystem »on nun an allgcmcin anzuwenden, und zwar, so wcit

dic in Gebrauch kommenden Réglemente, Ordonnanzen,
Anleitungen ». noch auf daS alte eidgenössische Maß- und Gcwichtsystem

gegründet sind, zunächst noch mit und neben diesem; im
Uebrigen aber ausschließlich, höchstens mit vergleichender Hin-
wetsung auf lctztcrc« zur Erleichterung deê UcbcrgangcS »cm

altcn zum ncucn Systcme. Tcr Schritt hat dabci als Distanzmaß

außcr Gcbrauch zu fällcn. DaS Schrittmaß kann für die

Distanzangaben der Ererzicrreglcmentc neben dem Meter
vorübergehend noch angewendet werden; dagegen ist für das Distanzenschätzen

und das gesammte Schicßwescn mit Gcschützcn und

Gewehren «««schließlich dcr Meter al« Distanzmaß anzuwenden, und

e« sind die Schußdistanzen nur in Metern anzugeben und zu

kommandiren.

Art. 7. Jn allen Schulcn und WiederholungSkursen ist sämmtlicher

Mannschaft da« metrische Maß- und Gewichtsystem zu
erklären und dieselbe tn der Anwendung diese« System« zu
unterrichten. E« sind dabci zur Bezeichnung der neuen Maße und

Gewichte keine anderen als die Originalbenennungen de« metrischen

Maß- und GcwichtsystemS einzuführen.

Art. 8. Das Militärdepartement wird mit der Vollziehung
»erstehender Verordnung beauftragt.

Bern, den 23. Mai 1870.

Im Namen des schweiz. Bundesrathes,

Der Bundespräsident:

vr. I. Dub«.
Der Kanzler dcr Eidgenossenschaft:

Schieß.

BMldesstM. (Zur Bewasfnungsfrage.) Der
Vorstand de« schweiz. Feldschützenverein« ist mit Begehren eingekommen,

e« möge der Bundcsrath auf möglichst rasche Bewaffnung
de« Au«zuge« und dcr Reserve mit Vettcrligewchren Bedacht

nehmen und hiezu den nöthigen Krcdit von der Bundesversammlung

verlangen. Es wird ihm geantwortet, daß bei dcm

Standpunkte, auf welchem sich die schweizerische Waffen<Jndustrie

befindet, die Einleitungen bis zur Ablieferung der ersten »on den

30,000 bestellten Gewehren allerding« längere Zeit in Anspruch

genommen, wozu noch verschiedene al« nöthig erachtete Verbesserungen

am ursprünglichen Modell kamen, daß jedoch jcne

Vorbereitungen nun soweit gediehen sind, daß regclmcißigc Ablieferungen

von den meisten Unternehmern zu gcwcirtigcn sind. Vom
nächsten Monate an wird cin Lieferant allein täglich 100 Stück

abgeben, und da cS lm Interesse der Waffcnfabrlkanten licgt,
bald wicdcr zur Dcckung ihrer bisherigen Auslagen zu gelangen,
so erachtet der BundeSrath, cS liege darin ein hinlänglicher Sporn
zu möglichst rascher Ablieferung.

— (Kriegsmaterial-Ergänzung.) Dcr Bundcsrath
hat beschlossen: Auf Grund der Ergebnisse dcr durch Erperten-
Kommisffoncn vorgenommenen Untersuchung dc« Bestände« dc«

gesammten KricgSmaterial« in den Kantonen wird die Regierung
von Uri eingeladen, die Ausrüstung der dortigen Truppen binncn
6 Monaten durch die in mehrfacher Hinsicht nöthigen Anschaffungen

zu ergänzen. Gleichartige Einladung an andere Kantone,
welche den »«gängigen Bcmcrkungcn dc« Militärdkpartcmcnts
Rechnung zu tragen Anstand nahmen, dürften demnächst folgen,
und für den Fall, daß die eraangene Aufforderung erfolglos bleiben

sollte, erochtct fich der BundeSrath für verpflichtet, die

Bestimmung des Art, 37 der eidgenössischen Milllärorganiscition zur
Anwcndung zu bringcn.

— (Eidg, Distanzberechnung.) Für die »om cidgen,

Oberkriegskommissariat auszuführende Rcvision dcr Distanze,»
bercchnung für Reise-Entschädigungen hat dcr Bundcsrath dcn

Grundsatz anfgestellt, daß nur eine Distanz zwischcn je zwei
Ortschaften angenommen werden soll und zwar die kürzeste, gleichviel
ob dieselbe eine Post- oder Eiscnbahnvcrhindnng biete.

Bern. Biel. (Korresr) Jn Ibrer letzten Nummcr crsuchcn

Sie die »erschlcdenen Bercine In »nscrcm licbcn Vaterlande, die

sich mit dcm Militärwescn beschäftigen, sie möchten JKncn über
ihre Thätigkeit den Winter übcr rcfcrircn. Ich würde Jbrcm
Wunsche sehr gerne cntsxrechcn, wcnn nicht dic betrübende Thatsache

zu mcldcn wäre, daß in unscrcr Ortschaft, »Zukunftsstadt"
gcnannt, so zn sagen kein Verein militärischer Natur cristirt.
Nachdem ein Ossizicrêverein und cin UntcrofsizicrSvercin s, Z. an
Mangcl an Thätigkeit der Mitgltcdcr in dcn ewigen Schlummer
versunken sind, wurde die Gründung eine« Militär»ercin«
angestrebt, welche auch gelang. Obschon »n« der aeqenwärtige
Krieg und die Wlnterzcit Gelegenheit ge, ug gcbcn würdcn, den

Verein in rcgcr Thätigkeit zu erhalten. bat dcrsclbe doch noch

kein Lebenszeichen »on sich gegeben. Dicij ist ein schöne« Zeichen

für unsere gepriesene Zukunftsstadt. Möchten dicse Zeilen von

einiger Wirkung scin. Ei Ist frcilich lcichtcr, bci Gclcgenhcit
mit schönen Worten zu fechten, als zu handeln.

Verschiedenes.

(Zum Gefechte östlich »on Metz am 11. Aug. 1870.)
Am 14. Nachmittags '/«5 Uhr erging an die Ite Infanteriedivision

(Generallieut. ». Bentheim) und an die 13te Infanteriedivision

(Generallieutenant ». Glümcr) dcr Bcfchl zu eincr

Rekognoscirung gcgen die östlich von Metz lagernden französischen

KorpS, da nach dcn Meldungen dcr prcnßifchcn Avantgarde diese

KorpS sich zum Abmarsch unter dem Schutz der Festung

anschickten.

Die Ite Division ging auf dcr großcu Straße von St, Avold,
die 13. Division link« davon auf dcr Straßc nach Laguencry

»or. Die Avantgarde der 13ten Division, Gencral »on dcr Goltz

(26. Jnfanteriebrigade), griff sofort die Arricrcgarde dc« 3tcn

französischen KorxS (Deesen) an und verwickelte diesc in cin so

heftigcê Gcfccht, daß dicß ganze KorpS, sowie Abtheilungen des

2ten KorxS (Frossard) Front machcn mußten. Generallieutenant

v. Glümer führte nun auch scine andcre Brigade, die 25te (GM.
». Ostcn-Sacken), vor.

Auf dem rechten Flügel ging da« Ite Armeekorp« und zw«
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